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N A C H R I C H T E N  I N  K Ü R Z E

200 Besucher kamen am
11.November 2006 im Wis-
senschaftszentrum in Bonn
zusammen,um sich über die
Gründung und die künfti-
ge Arbeit des fünften nord-
rheinischen Bündnisses ge-
gen Depression zu infor-
mieren. Das Bündnis
Bonn/Rhein-Sieg ist ein ge-
meinnütziger Verein, der
nach dem Vorbild des Nürn-
berger Bündnisses gegen
Depression die Bevölke-
rung über das Krankheits-
bild Depression aufklären
und damit zur Entstigmati-
sierung psychischer Krank-
heiten beitragen will. Da-
rüber hinaus wird sich das
Bündnis Bonn/Rhein-Sieg
zur Aufgabe machen,zu ei-
ner Stärkung der Selbst-
hilfeorganisationen für psy-
chisch Kranke beizutragen.
Zu den Gründungsmitglie-
dern des Vereins gehört 

Die 110.Hauptversamm-
lung des Marburger Bundes
(MB) hat sich kürzlich in
Berlin für den hohen per-
sönlichen Einsatz der strei-
kenden Mitglieder in den
Tarifauseinandersetzungen
dieses Jahres bedankt.
Gleichzeitig analysierten die
Delegierten die neuen arzt-
spezifischen Tarifverträge
im öffentlichen Dienst kri-
tisch. In einem Beschluss
verurteilte der MB die „Pro-
paganda“ der Arbeitgeber
und der Deutschen Kran-
kenhausgesellschaft, nach
der die Ärztegehälter im
zweistelligen Prozentbe-
reich gestiegen seien. Der
MB stellt klar, dass ein Re-
allohnverlust gegenüber
dem bisher gültigen Bun-
des-Angestelltentarifvertrag
(BAT) nicht für alle Ärzte
verhindert wurde. Der Ver-
band rechnet nicht damit,
dass der Sog des Auslands
auf die Ärzte durch die Ta-
rifabschlüsse verringert
wird.Obwohl der MB durch
die Tarifabschlüsse „erst-
mals in seiner Geschichte
als vollwertige Tarifpartei in
den beiden wichtigsten Be-
reichen des öffentlichen
Dienstes anerkannt wor-
den“ sei, gebe die erreichte
Einigung „für eine trium-
phierende Siegerpose kei-
nen Anlass“, heißt es in ei-
nem Beschluss der Haupt-
versammlung.

Die Delegierten beschlos-
sen klare Verhandlungszie-
le für die Redaktionsver-
handlungen mit der Verei-
nigung kommunaler Arbeit-
geberverbände (VKA). So
sollen beim arztspezifischen
Tarifvertrag für die kommu-
nalen Krankenhausärzte all
diejenigen als Oberärzte an-
erkannt werden, die in der
Vergangenheit als solche ge-
führt wurden.Zukünftig sol-
len Oberärzte auf Vorschlag
der Klinikleitung durch die
Geschäftsführung und den
Betriebsrat bestätigt wer-
den.Erfüllt jemand faktisch
die Definition des Tarifver-
trages, muss er auch bei der
Vergütung als Oberarzt ein-
gruppiert werden,fordert die
Hauptversammlung.Weiter
will der MB erreichen, dass
nach zukünftigen Tarifver-
handlungen die Arzttarife
für alle ärztlichen Berufs-
richtungen gelten sollen.

Die Universitätskliniken
hat der MB aufgefordert, ei-
ne exakte Trennungsrech-
nung zwischen Forschung,
Lehre und Patientenversor-
gung einzuführen.Dabei sol-
len der genaue Lehretat so-
wie dessen Einzelpositionen
so bald wie möglich, jedoch
spätestens bis zur etwaigen
Erhebung von Studiengebüh-
ren transparent nachweisbar
sein.Der MB bekräftigte sein
generelles „Nein“ zu Studien-
gebühren. MB/uma

Birgit Löber-Kraemer,Vor-
standsmitglied der  Ärzte-
kammer Nordrhein. Bun-
desweit wurden mittlerwei-
le über 30 Bündnisse gegen
Depression gegründet, die
über das Deutsche Bünd-
nis gegen Depression in ei-
nem europäischen Netz-
werk, der European Alli-
ance Against Depression
(www.eaad.net),zusammen-
arbeiten.In Nordrhein gibt
es bislang fünf aktive Bünd-
nisse gegen Depression,
neben Bonn/Rhein-Sieg in
Aachen, Düren, Duisburg
und Düsseldorf. Im kom-
menden Jahr wird Wupper-
tal als weitere Bündnisstadt
hinzukommen.

Informationen über die
Arbeit der lokalen Bündnis-
se sind auf der Homepage
www.buendnis-depression.
de erhältlich.
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AUFKLÄRUNGSKAMPAGNE

Bündnis gegen Depression in
Bonn/Rhein-Sieg gegründet

Auflösung der Folge 10 der Reihe 

„Zertifizierte Kasuistik“ 

(Thema: Patientin mit akuten Herzbeschwerden)

1d, 2d, 3c, 4c, 5d, 6a, 7d, 8d, 9e, 10c

Folge 11 der Reihe erscheint im RhÄ Ausgabe Januar 2007 und

im Internet unter www.aekno.de in der Rubrik „Fortbildung/On-

lineFortbildung“. RhÄ

Anmeldeschlusstermin 

für Weiterbildungsprüfungen 

Der nächste zentrale Prüfungstermin zur Anerkennung von Ge-

bieten, Teilgebieten und Zusatzbezeichnungen bei der Ärztekam-

mer Nordrhein ist der 28. Februar/1. März 2007 

Anmeldeschluss: Mittwoch, 10. Januar 2007

Die weiteren Termine und Informationen zu den Modalitäten der

Weiterbildungsprüfungen 2007 stehen im Internet auf der Home-

page www.aekno.de und im November-Heft 2006 auf Seite 20. 

ÄkNo

Der Hartmannbund-Lan-
desverband Nordrhein bie-
tet Ärztinnen und Ärzten
ein berufspolitisches Sor-
gentelefon an. Die Vorsit-
zende, Frau Haus, ist in ih-

rer Praxis telefonisch unter
0221/40 20 14 oder per Fax
0221/40 57 69 zu erreichen.
Die private Faxnummer lau-
tet 0221/9 40 34 16. E-Mail:
HPHaus1@aol.com. HB

HARTMANNBUND

Berufspolitisches Sorgentelefon

MARBURGER BUND

Kritische Analyse der 
Tarifergebnisse


